
Hofmann, Heise: Spiritualität und spirituelle Krisen. ISBN: 978-3-7945-3057-1. © Schattauer GmbH

Literaturquellen, die von den Autoren für die vertiefende Lektüre zur Thematik ihres Beitrages empfohlen 
wurden, sind durch fette Schrift hervorgehoben.
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